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Landwehr steht für Lebensleistung
Die Vitalität der Fleckviehrasse kommt gerade bei den Dauer-
leistungskühen mit einer Lebensleistung von über 50.000 kg 
Milch besonders zum Ausdruck. Gruppensiegerin bei den Kü-
hen mit sechs Abkalbungen wurde eine Rainer-Tochter (RZO). 
Die Kühe mit der höchsten Lebensleistung standen in der 
Gruppe der Kühe mit acht und neun Abkalbungen im Ring. 
Der Sieg ging souverän an den späteren Champion der Dauer-
leistungskühe, die absolut unverbrauchte Engadin-Tochter Lie 
vom Betrieb Landwehr vom Gurrenhof. Die bereits schauer-
fahrene Ausnahmekuh hatte an dem Tag ihren bisher faszinie-
rendsten Auftritt hingelegt und wurde von Michael Landwehr 
bestens präsentiert. 

Die „Hornloszucht“ ist im Aufwind
Bei der 1. Eurogenetik Fleckviehschau wurden auch natürlich 
hornlose Fleckviehkühe präsentiert. Diese Gruppe war nur 
durch die Bereitschaft der bayerischen Fleckviehzüchter, ihre 
Kühe in Ried auszustellen, möglich. Unter der täglich größer 
werdenden Zahl der natürlich hornlosen Kühe gibt es bereits 
viele, die keinen Vergleich zur gehörnten Population scheuen 
müssen; das zeigten vor allem die erstgereihten zwei Jungkühe 
mit hervorragenden Eutern, beide aus Mittelfranken.
In der sehr schweren Hornlos-Konkurrenz war auch die bereits 
schauerfahrene und sieggewohnte Ruzarlo-Tochter Tanja, eine 
Zweitkalbskuh von der Schneid GbR, Amerbach-Bichlhof ver-
treten; sie zeigte mit Vorführerin Carola Schneid ein sehr har-
monisches Bild, wenngleich sie an diesem Tag die Siegerplätze 
den beiden Jungkühen überlassen musste.

Starker Auftritt in Österreich
Wertinger Züchter bei der 1. EUROgenetik Fleckviehschau in Ried höchst erfolgreich

Anlässlich der traditionellen Rieder Landwirtschafts messe fand 
im September 2015 die 1. EUROgenetik Fleckviehschau statt. 
Dazu waren auch die Mitgliedsverbände der VFR eingeladen. 
Gastgeber und Organisator der bestens vorbereiteten und 
durchgeführten Veranstaltung war der Fleckviehzuchtverband 
Inn- und Hausruckviertel (FIH). Der Zuchtverband Wertingen 
beteiligte sich bei der mehrtägigen Tierschau mit drei Ausstel-
lungskühen und drei Rindern für die Eliteauktion.

Reservechampion kommt aus Oppertshofen
Beim Preisrichten am Donnerstag, 10. September waren die 
Plätze in der FIH-Tierarena voll gefüllt. Über 100 Fleckvieh-
Spitzentiere wurden – rasch, kompetent und bestens nach-
vollziehbar – von Ernst Grabner, Zuchtleiter des NÖ Genetik 
Rinderzuchtverbandes gerichtet. Den Auftakt beim Preisrichten 
machten die imposanten Altstiere. 
Bei den frisch melkenden Erstlingskühen setzte sich eine sehr 
rahmige Wille–Tochter vor einer sehr harmonischen Zauber–
Tochter Grace vom Betrieb Wendl aus der Oberpfalz durch. 
Zwei Kühe, die ganz nach den Vorstellungen des Preisrichters 
waren, wurden in der zweiten Gruppe an die Spitze gereiht. 
Sowohl eine Wille–Tochter aus Tirol, als auch die Orbit–Toch-
ter Marylin vom Betrieb Böhm aus Oppertshofen präsentier-
ten sich sehr elegant, mit super Fundamenten und exzellenten 
Eutern. Es entschieden Nuancen. Die Wille-Tochter von Bram-
boeck, Tirol war etwas breiter im Becken und etwas tiefer in 
der Rippe und wurde nicht nur Gruppensiegerin, sondern auch 
zum Champion bei den Erstlingskühen gekürt. Die hohe Qua-
lität der Zweitgereihten in der Gruppe bewog den Preisrichter, 
auch den Reservechampion bei den Erstlingskühen an Marylin 
aus dem Züchterstall Böhm zu vergeben. 

Die Gruppensiege und Reservesiege bei den Zweitkalbskühen 
gingen an Nachkommen von Waldbrand, Rave, Strellas (alle 
drei FIH) und Mertin (Oberpfalz) Bei den Kühen mit drei Abkal-
bungen gewann eine Mandela–Tochter (FIH) vor einer Hupsol–
Tochter aus Tirol. In der Gruppe der Kühe mit vier Abkalbun-
gen standen eine Vinzenz-Tochter und eine Imposium–Tochter 
(beide FIH) vorn. Die Kühe mit fünf Abkalbungen wurden von 
einer Malint-Tochter (Scherzer, Kärnten) dominiert, die auch 
Gesamtchampion der mittleren Kuhklassen wurde.

Michael Landwehr holte sich mit Lie, der Engadin-Tochter mit 
bereits neun Abkalbungen souverän den Champion-Sieg bei 
den Lebensleistungskühen.

Nur ganz knapp musste sich Andreas Böhm mit Marylin bei der 
Champion-Wahl geschlagen geben; er wurde nach der Wille-
Tochter von Bramboeck, Tirol, Reservechampion aller Jungkühe.

In der Hornlosklasse 
trat Carola Schneid, 
Amerbach-Bichlhof 
mit Ruzarlo-Tochter 
Tanja an
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Die Siegerehrung: Eindrucksvolle Demonstration von Fleckvieh höchster Qualität.

Marylin, V: Orbit, 1. Kalb, Reservechampion Jungkühe
Zü. u. Bes.: Böhm GbR, Oppertshofen

Lie, V: Engadin, 9. Kalb, Champion Lebensleistungskühe  
Zü. u. Bes.: Landwehr, Gurrenhof

Tradition im Herzen   
         Zukunft im Blick
Als regionale Molkerei aus Bissingen setzen wir auf  
nachhaltiges Wirtschaften und langfristige Beziehungen zu  
unseren regionalen Milchlieferanten. Aber vor allem setzen  
wir auf langfristige Perspektiven. 

Dafür stecken wir permanent unsere ganze Leidenschaft in 
die Entwicklung innovativer Milchprodukte. Um unsere Ideen 
auch umsetzen zu können, modernisieren wir konstant unsere  
Anlagen, bauen aus und sorgen für neue Arbeitsplätze. 
 
So haben wir – und alle unsere Partner – gute Zukunftsaussichten. 
Erfahren Sie mehr über uns unter www.gropper.de

Molkerei Gropper GmbH & Co. KG
Am Mühlberg 2 Fon + 49 9084 9696-0
86657 Bissingen Fax + 49 9084 9696-250

 /molkerei.gropper
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Bei der Tierschau wurden auch zwei Nachzuchtgruppen der 
Bullen Vulkan und Mandrin ausgestellt, wobei für die bayeri-
schen Züchter vor allem die Gruppe von Vulkan, der aktuell in 
Gezielter Paarung eingesetzt war, im Fokus stand.

Hochkarätige Eliteversteigerung
Den abschließenden Höhepunkt des Fleckviehtages bildete die 
Eliteversteigerung. Das Angebot war sowohl bei den weibli-
chen Jungrindern als auch bei den Jungstieren hoch interes-
sant. Die Kollektion wurde von Wertinger Seite mit drei sehr 
gut typisierten weiblichen Kälbern/Jungrindern vom Betrieb 
Schürer-Hammon, Lehmingen bestückt. Die Abstammungen 
der Tiere waren:
Vogt x Glocke (V: Winnipeg)
Manton x Glocke (V: Winnipeg)
Wohltat x Larana (V:Reumut)

Den Ausstellern bei der EUROgenetik Fleckviehschau gelten 
unser herzlicher Dank und unsere Gratulation zu den erreich-
ten Erfolgen. Ein besonderer Dank geht an Michael Landwehr 
und Johann Schwarz, die eine optimale Betreuung der Tiere 
sichergestellt haben, aber auch an alle Organisatoren dieser 
hervorragend geplanten und durchgeführten Schau, die als 
Ansprechpartner jederzeit Hilfestellung leisteten.

Friedrich Wiedenmann, Dr. Josef Miesenberger

Im Bild die Aussteller des Zuchtverbandes Wertingen bei der 
EUROgenetik Fleckviehschau in Ried: Andreas Böhm, Opperts-
hofen mit Marylin, Michael Landwehr, Gurrenhof mit Lie und 
Carola Schneid, Amerbach-Bichelhof mit Tanja.

Tanja PS, V:Ruzarlo,2. Kalb, natürlich hornlos
Zü. u. Bes.: Schneid GbR, Amerbach-Bichelhof

Hohe Auszeichnung für Andreas Böhm: Er erhielt die Goldene 
Medaille der ZAR (Zentrale Arbeitsgemeinschaft Österreichi-
scher Rinderzüchter) und eine wertvolle Kuhglocke.

Im Bild die zwei Kälber und das Jungrind aus dem Zuchtbe-
trieb Schürer-Hammon. Links neben Rainer Schürer ist Philipp 
Schmid aus Ustersbach, der als Praktikant die Anlieferung und 
Betreuung der Tiere bestens erledigte.

Auch Michael Landwehr erhielt für den Championsieg mit Lie 
die ZAR-Medaille in Gold und eine wunderschöne Glocke.
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„Miss-Munich“ 2015 kommt aus Wertingen
Bei der Tierschau der Bayern-Genetik GmbH in Keferloh (bei  
München) am 5. September erzielte der Zuchtbetrieb Georg 
und Andreas Kraus aus Deubach einen tollen Erfolg. Die Wald-
brand Tochter „Ilona“ wurde von Preisrichter Reinhard Scherz-
er als schönste Kuh Münchens zur „Miss-Munich 2015“ gekürt.

Unter dem Motto Fleckvieh meets Munich (Fleckvieh trifft 
München), Fleckviehschau für Stadt und Land, hat die Bayern-
Genetik eine Tierschau vor den Toren Münchens für Bauern 
und Verbraucher veranstaltet. Der Ort Keferloh wurde auf 
Grund seiner sehr weit zurückgehenden Tradition von Vieh-
märkten als geeigneter Standort ausgewählt. So traten auch 
einige Kühe  aus dem Wertinger Zuchtgebiet die Reise an die-
sen traditionsträchtigen Ort an. Es sollte sich lohnen, denn eine 
von ihnen wurde als Gesamtsiegerin zur „Miss-Munich 2015“ 
gekürt. Die exzellente Waldbrand-Tochter „Ilona“ vom Betrieb 
Kraus GbR in Deubach überzeugte den Preisrichter mit sehr viel 
Ausstrahlung sowie einem hervorragenden Exterieur und Euter 
und war an diesem Tag von der Konkurrenz nicht zu schlagen.
Außerdem hatte der Betrieb Kraus noch eine natürlich horn-
lose Ralmes-Tochter mitgebracht. Weiter waren vom Betrieb 
Gschossmann, Unterschönbach (Lkr. Aichach) die Round Up- 
Tochter „Iso“ mit fünf Kalbungen und vom Betrieb Steinle, 
Buggenhofen (Lkr. Dillingen) die Kuh “Rosetta“ ebenfalls eine 

Round Up-Tochter, mit vier Kalbungen ausgestellt. Beide konn-
ten in ihrer Gruppe eine 1b Platzierung erreichen.
Bei den ausgestellten Nachzuchtgruppen der Bullen Dryland 
und Walfried war jeweils eine Jungkuh aus unserem Zuchtge-
biet ausgewählt worden; vom Betrieb Strobl, Axtbrunn eine 
Dryland-Tochter sowie vom Betrieb Sporer, Horgau die Wal-
fried-Tochter „Tanne“. Ein Publikumsmagnet war der mäch-
tige Besamungsbulle „Helderberg“, der von der Böhm GbR, 
Oppertshofen gezüchtet wurde und an diesem Tag von der 
Bayern-Genetik präsentiert wurde.

Johann Schwarz

„Miss-Munich 2015“, wurde perfekt vorgestellt von Steffi Kraus.

„Britney“ eine natürlich hornlose Ralmes-Tochter.
Besitzer: Kraus GbR, Deubach

Round Up-Tochter „Iso“, 5 Kalbungen
Besitzer: Martin Gschossmann, Unterschönbach

Round Up-Tochter „Rosetta“, 4 Kalbungen
Besitzer: Konrad Steinle, Buggenhofen

Als Siegprämie war von der Bayern-Genetik ein Preisgeld  
von 2.000 € ausgeschrieben. Georg und Steffi Kraus nahmen 
die Glückwünsche vom Vorsitzenden Sebastian Mühlbauer 
entgegen.
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Glanzvolle Fleckvieh-Präsentation der VFR  
in der Schwabenhalle Wertingen

Heimische Züchter sehr erfolgreich
Am Samstag, 7. November 2015 fand in der Schwabenhalle 
Wertingen die VFR-Fleckviehschau statt. Die ursprünglich für 
März geplante Schau musste damals wegen der BHV1-Situation 
kurzfristig abgesagt werden. Umso mehr freuten sich die Züch-
ter, nun ihre Spitzentiere aus der Oberpfalz, Ober- Mittel, Un-
terfranken und Schwaben zu präsentieren. Der Zuchtverband 
Wertingen als Gastgeber hatte die Halle mit vielen freiwilligen 
Helfern fein herausgeputzt. Ein besonderer Dank geht an Frau 
Andrea Hefner und ihre Mitarbeiterinnen für die sehr schön 
gestaltete herbstliche Dekoration. So konnte VFR-Vorsitzender 
Stefan Schleicher die zahlreichen Gäste aus dem gesamten 
süddeutschen Raum, aber u.a. auch aus Norddeutschland, den 
Benelux-Staaten, Österreich, Schweiz, Tschechien und Slowe-
nien in einem wunderschönen Umfeld begrüßen.

65 Elite-Kühe aus dem gesamten Gebiet der VFR sowie eine 
Nachzuchtgruppe repräsentierten eindrucksvoll die moderne 
Fleckviehkuh. 
Viel lobende Worte für die Tierqualität und die Schauorgani-
sation gab es von der Schirmherrin, Frau Angelika Schorer, 
Abgeordnete des Bayerischen Landtags und Vorsitzende des 
Agrarausschusses.

Engagierte und motivierte Jungzüchter
Den Auftakt zu der Schau machten die Jungzüchter. 20 Teilneh-
mer im Alter zwischen 14 und 29 Jahren zeigten beim Vorführ-
wettbewerb ausgezeichnete Leistungen. Gerichtet wurde von 
Andreas Bernhart aus Oberneukirchen, Oberbayern
In den drei Vorentscheidungen waren Michael Nagler, ZV Fran-
ken, Monja Dreger aus Egermühle, ZV Wertingen und Regina 
Kagerer, ZV Oberpfalz erstplatziert. 
Im spannenden Finale setzte sich Regina Kagerer als Champion 
knapp vor Monja Dreger durch.
Auch im Richtwettbewerb und bei der Nachzuchtgruppe wa-
ren bei der Vorführung enorm viele junge Züchter, Söhne und 
Töchter der Betriebsleiter und weitere Jungzüchter mit Begeis-
terung bei der Sache. Ein so hoch motivierter Züchternach-
wuchs verdient großen Respekt und lässt hoffnungsvoll in die 
Zukunft blicken.

Zwei Klassensiege und vier Klassenreserve-
siege für Wertingen
Das Preisrichten erfolgte in sieben Wettbewerbsklassen. Als 
Preisrichter fungierten Uwe Habermehl aus Allmenrod, Hes-
sen und Hubert Schönenberger aus Stockach, Baden-Würt-
temberg. Mit Kühen von ein bis zehn Abkalbungen wurde das 
komplette Altersspektrum gezeigt und damit auch die Langle-
bigkeit der Rasse Fleckvieh eindrucksvoll unter Beweis gestellt.
Dennoch war die Schaukollektion in der Relation sehr jung, so 
dass die Erstlingskühe als dominierende Altersgruppe in zwei 
Klassen mit jeweils drei Gruppen gerichtet wurden. 
Gleich in der ersten Gruppe gelang ein Wertinger Doppelsieg 
mit der natürlich hornlosen Mungo-Tochter Happy aus dem 
Züchterstall Böhm, Oppertshofen, DON und Everest-Tochter 
Walerie von Martin Gschoßmann, Unterschönbach, AIC.
In der altmelkenden Jungkuhklasse war in Gruppe b) erneut 
Andreas Böhm mit Marylin, einer Orbit-Tochter erfolgreich; in 
der folgenden Gruppe war Ralmes-Tochter Britney vom Zucht-
betrieb Kraus, Deubach, A zweitplatziert. Monja Dreger, Egermühle, zeigte beim Jungzüchterwettbewerb 

eine bravouröse Vorführleistung, sicherte sich souverän den 
Gruppensieg und holte am Ende im Finale Silber. 

Tobias Redel aus Pfaffenhofen trat beim Jungzüchterwettbe-
werb in der jüngsten Altersgruppe an und zeigte eine hervorra-
gende Vorführleistung. 

Milchprinzessin Eva-Maria Bäuml und VFR-Vorsitzender Stefan 
Schleicher überreichten Präsente an die Preisrichter Andreas 
Bernhart (Jungzüchterwettbewerb), Hubert Schönenberger und 
Uwe Habermehl.
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In der Klassenentscheidung gab es zwei Reservesiege für die 
Böhm GbR, Oppertshofen
Die Siege gingen an Roleva, eine Everest-Tochter von Dieter 
Bürger, ZV Franken und Zapfhahn-Tochter Bettina von Christa 
Lauterbach, ZV Oberfranken.
Bei den Zweitkalbskühen waren die Wertinger mit drei Kü-
hen vertreten: Waldbrand-Tochter Ilona von der Kraus GbR, 
Deubach war auf 1c platziert; Wille-Tochter Lilane von Mar-
kus Schneider, Wiesenbach, GZ errang den 1c-Preis. Weiterhin 
beteiligt war die Obernöder GbR, Langenaltheim, WUG mit 

Didimus-Tochter Ramus. Am Ende durfte sich der bayerische 
Jungzüchtervorsitzende Florian Götz, ZV Oberpfalz über den 
Klassensieg mit Ruptal-Tochter Naomi freuen. 
In der nächsten Altersgruppe – Kühe mit drei Abkalbungen 
ging der Sieg an Hupsol-Tochter Wariana vom Betrieb Arnold, 
ZV Franken. In diesem Ring war Markus Schmidberger, Binnen-
bach, AIC mit Malfir-Tochter Anette beteiligt.

Marylin (V: Orbit), Böhm GbR, Oppertshofen: Reserve-Klassen-
siegerin Jungkühe

Mit Ramus (V: Didimus) von der Obernöder GbR, Langenalt-
heim nahm Johannes Schwarz auch am Vorführwettbewerb 
teil.

Ilona (V:Waldbrand) von der Kraus GbR, Deubach wurde 
Gruppenzweite bei den Zweitkalbskühen.

Markus Schneider aus Wiesenbach stellte bei der überregiona-
len VFR-Fleckviehschau in Wertingen die Kuh Lilane, eine Wille-
Tochter mit zwei Abkalbungen vor und errang den 2. Platz in 
seiner Gruppe.

Everest-Tochter 
Walerie von Mar-
tin Gschoßmann, 
Unterschönbach be-
stach im allerersten 
Richtring mit einem 
fantastischen Euter 
und wurde Gruppen-
zweite.

Markus Schmidberger aus Binnenbach nahm mit Malfir-Toch-
ter Anette, einer Kuh mit drei Abkalbungen aus dem elterlichen 
Betrieb am Wettbewerb teil. 
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Starke Hornloskollektion
Sehr beachtlich war die Qualität der sechs natürlich hornlosen 
Kühe (fünf Jungkühe und eine Drittkalbskuh, die zunächst in 
den Wettbewerbsgruppen mitliefen und dort sehr gut mithal-
ten konnten.

Happy (V:Mungo), Böhm GbR, Oppertshofen: Klassensiegerin 
natürlich hornlose Kühe

Bei den älteren Kühen nahm aus dem Zuchtbetrieb Franz 
Reiter, Kissendorf, die Zahner-Tochter Fanta teil, die sich mit 
bereits sechs Kalbungen sehr frisch zeigte und von Tochter 
Katharina hervorragend präsentiert wurde. 

Mit fünf Kalbungen präsentierte sich Milkiway, eine Mic-Mac-
Tochter vom Betrieb Böhm, Oppertshofen

Stefanie Kraus, Deubach, zeigte beim Jungzüchterwettbewerb 
eine hervorragende Vorführleistung und führte die natürlich 
hornlose Ralmes-Tochter Britney beim anschließenden Preis-
richten mit sicherer Hand zum Reserve-Klassensieg.

Michael Landwehr vom Gurrenhof stellte die bereits schauer-
fahrene „Lie“, eine Engadin-Tochter, die sich mit bereits neun 
Kalbungen sehr frisch zeigte, perfekt vor und führte sie zum 
Reserve-Klassensieg. Mit Lie nahm er auch am Vorführwettbe-
werb der Jungzüchter teil. 

Berry (V:Hupsol) von der Kraus, Deubach wurde von Andreas 
Kraus perfekt zum Reservechampion-Sieg geführt.

In einer eigenen Hornlosklasse galt es aber, sich dann noch-
mal untereinander zu messen. Mit Mungo-Tochter Happy von 
Böhm, Oppertshofen und Ralmes-Tochter Britney von Kraus, 
Deubach gelang dem ZV Wertingen ein Doppelsieg.
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In der Klasse mit vier und fünf Abkalbungen ging der Sieg an 
die Hupsol-Tochter Berry von der Kraus GbR, Deubach, ZV 
Wertingen ging. Drittplatziert war Micmac-Tochter Milkiway 
von Böhm, Oppertshofen.
Bei den Lebensleistungskühen mit sechs bis zehn Abkalbungen 
gewann Ruap-Tochter Jana von Werner Föttinger, ZV Franken 
sehr knapp vor der Engadin-Tochter Lie vom Zuchtbetrieb 
Landwehr, Gurrenhof, ZV Wertingen.
Die insgesamt 15 Richtringe für Gruppen und Klassen waren für 
die Zuschauer mit Kommentaren und kurze Interviews von Ver-
antwortlichen und Besuchern durch Moderator Josef Berchtold 
von der Redaktion der Zeitschrift Fleckvieh und durch Musikun-
termalung informativ und abwechslungsreich gestaltet, ohne 
aber das Richtgeschehen zu stören.
Nun nahte der Höhepunkt: die Wahl der Champions. „Traum-
hafte Kühe bei traumhafter Musik“ – so könnte man den Ein-
druck beschreiben, als die Klassensieger und -reservesieger im 
Ring standen, ein faszinierendes Bild zeigten und von den Preis-
richtern Uwe Habermehl und Hubert Schönenberger schwere 
Entscheidungen abverlangten. Das Ergebnis:
Champion jung: Everest-Tochter Roleva (Bürger, Wiebelsheim) 
Champion mittel: Ruptal-Tochter Naomi (Götz, Altfalterbach) 
Champion alt: Ruap-Tochter Jana (Föttinger, Treuchtlingen) 
vor Reserve-Champion Hupsol-Tochter Berry (Kraus, Deubach).

Breites Linienspektrum
Als Resümee des Preisrichtens ist neben der sehr hohen Kuh-
qualität über alle Altersgruppen auch die enorm ausgeglichene 
Väterstruktur zu erwähnen. Die 65 Ausstellungskühe stammten 
von 45 verschiedenen Vätern ab, wobei lediglich Everest, Hum-
pert, Vanstein und Waldbrand je dreimal vertreten waren, alle 
anderen nur ein- oder zweimal.
Noch breiter war das Spektrum mit 52 verschiedenen Mutter-
vätern, bei denen nur Vanstein und Ilion je dreimal vorkamen.

Bei der Siegerehrung wurden an die erfolgreichsten Züchter 
staatliche Züchtermedaillen und ADR-Plaketten überreicht. Aus 
dem Wertinger Verband erhielten Familie Böhm, Oppertshofen 
und Familie Kraus, Deubach jeweils eine bronzene Züchterme-
daille des Freistaates Bayern. Die Züchter der Champions er-
hielten zudem wertvolle Kuhglocken, gespendet von Preisrich-
ter Schönenberger, der Versicherungskammer Bayern und der 
Firma Wahl-Agrarbedarf. Alle Teilnehmer erhielten eine Kuhde-
cke, die neue Broschüre zur „Fleckscore“-Bewertung und für 
jede Kuh eine VFR-Stallplakette.

Everest überzeugt
Mit Spannung hatten die Besucher die Präsentation einer 
Töchtergruppe des Bullen Everest von der Besamungsstation 
Höchstädt erwartet. Der Bulle hatte vor vier Jahren mit dem 
sensationellen Steigerungspreis von 80.000 Euro Aufsehen er-
regt; mittlerweile hat er die an ihn gestellten Erwartungen mit 

Als Auszeichnung für einen Klassen- und zwei Reserveklassen-
siege wurde die staatliche Züchtermedaille des Freistaates Bay-
ern an den Zuchtbetrieb Böhm aus Oppertshofen überreicht. 
Im Bild (v.l.n.r.) VFR-Vorsitzender Stefan Schleicher, Maximilian 
Putz vom Bayerischen Landwirtschaftsministerium, Friedrich, 
Theresa und Andreas Böhm, Bayerische Milchprinzessin Eva-
Maria Bäuml, 2. VFR-Vorsitzender Erich Pilhofer und Schirm-
herrin MdL Angelika Schorer – Vorsitzende des Agrarausschus-
ses im Bayerischen Landtag.

Als Auszeichnung für einen Klassen- und einen Reserveklassen-
sieg sowie eine weitere 1b-Platzierung wurde die staatliche 
Züchtermedaille des Freistaates Bayern an den Zuchtbetrieb 
Kraus aus Deubach überreicht. Im Bild (v.l.n.r.) Maximilian 
Putz vom Bayerischen Landwirtschaftsministerium, Andreas 
Kraus, 2. VFR-Vorsitzender Erich Pilhofer, Schirmherrin MdL 
Angelika Schorer – Vorsitzende des Agrarausschusses im Baye-
rischen Landtag, Bayerische Milchprinzessin Eva-Maria Bäuml 
und VFR-Vorsitzender Stefan Schleicher.

Das Schaubild zur Siegerehrung bei der VFR-Fleckviehschau in 
der Schwabenhalle Wertingen
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Töchterergebnissen eindrucksvoll bestätigt. Die Nachzucht-
gruppe zeigte enormes Leistungspotential; die Kühe präsen-
tierten sich im Zweinutzungstyp auf besten Fundamenten und 
mit sehr guten Eutern, die – der hohen Leistung geschuldet – 
etwas größer im Volumen, aber sehr korrekt in Zentralband 
und Strichplatzierung/-stellung waren. Dass die achtköpfige, 
sehr einheitliche Kollektion von einer weiteren Everest-Tochter, 
und zwar der Champion-Kuh angeführt wurde, setzte noch das 
Tüpfelchen aufs i.

Bei der Tombola der Wertinger Jungzüchter ging der Haupt-
preis, ein weibliches Zuchtkalb, an einen Gewinner aus Öster-
reich. Das Kalb musste den weiten Weg jedoch nicht antreten, 
da es zur Versteigerung freigegeben wurde und nunmehr in 
der Oberpfalz aufgezogen wird.
Den Abschluss und letzten Höhepunkt der Veranstaltung bil-
dete die Eliteversteigerung von fünf Bullen. Mit 42.500 Euro 
für einen Everest-Sohn vom (Zü: Hermann Kraus, Bes. Hubert 
Kapfer, DLG – Käufer Besamungsverein Höchstädt) und 29.000 
Euro für einen Watt-Sohn (Zü: Martin Gschoßmann, Unter-
schönbach, AIC – Käufer Besamungsverein Neustadt/Aisch) 
erzielten zwei Bullen aus dem Wertinger Zuchtgebiet die Ta-
geshöchstpreise.

Friedrich Wiedenmann

 

Einen großen Auftritt hatten Matthias und Thomas Gschoß-
mann aus Unterschönbach bei der Präsentation eines Zucht-
bullen aus dem elterlichen Betrieb. Der genetisch hochinteres-
sante Watt-Sohn stammt aus derselben Kuhlinie, aus der vor 
Jahren der Spitzenvererber Vanadin hervorgegangen ist; er 
wurde für stolze 29.000 Euro versteigert.

Mit einem Paukenschlag endete die vielbeachtete und gutbe-
suchte VFR-Fleckviehschau in der Schwabenhalle Wertingen. 
Dieser Everest-Sohn stammt aus dem Zuchtbetrieb Hermann 
Kraus, Unterglauheim und wurde von Hubert Kapfer (im Bild), 
ebenfalls Unterglauheim, aufgezogen und zur Eliteauktion vor-
gestellt. Er erlöste mit 42.500 Euro den absoluten Tageshöchst-
preis. Neuer Besitzer ist die Besamungsstation Höchstädt. 

Die achtköpfige Nachzuchtgruppe von Everest zeigte enormes 
Leistungspotential; die Kühe präsentierten sich im Zweinut-
zungstyp auf besten Fundamenten und mit sehr guten Eutern Zwei Everest-Töchter im Einzelbild: Walerie (oben) von 

Gschoßmann, Unterschönbach war auch im Richtwettbe-
werb als Gruppenzweite erfolgreich. Ella (unten) wurde von 
Kanefzky, Roggden ausgestellt. Die weiteren Everest-Töchter 
stammten aus den Betrieben Schlögel, Mindelzell; Schröppel, 
Kleinsorheim; Böhm, Oppertshofen; Kraus, Deubach; und zwei 
mittelfränkischen Betrieben.
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Wertinger Kühe erfolgreich auf der 
 Bezirksviehschau in Neuhausen ob Eck – 
 Baden-Württemberg
Am 26. April fand in Neuhausen ob Eck (Lkr. Tuttlingen) eine 
Bezirkstierschau des Viehzuchtvereins Schwarzwald-Baar-Heu-
berg statt. Unter den ausgestellten Kühen befanden sich fünf 
Tiere aus dem Wertinger Zuchtgebiet, die über Markt oder 
Stallverkauf ihre neue Heimat im Schwarzwald gefunden ha-
ben. Unser treuer Jungkuhkäufer Hubert Ewald aus Bräunlin-
gen stellte insgesamt vier Tiere aus, die allesamt aus Wertingen 
stammen. Der Zuchtbetrieb Baumann GbR aus Immendingen 
stellte mit einer Ilion- Tochter ebenfalls eine Kuh aus, die er auf 
dem Wertinger Zuchtviehmarkt ersteigert hat.
Gleich in der ersten Gruppe Jungkühe konnte die Waldbrand-
Tochter „Zigora“ (Züchter: Schwarz,Affaltern) vom Betrieb 
Ewald überzeugen und gewann den 1 a Preis in dieser Gruppe. 

In der zweiten Gruppe Jungkühe konnte sich die perfekt im 
Doppelnutzungstyp stehende Wille-Tochter „Ilona“ (Züchter: 
Böhm GbR, Oppertshofen) für die Entscheidung um den Ge-
samtsieg Kühe mit der besten Fleischleistung qualifizieren. Bei 
den Kühen mit zwei Abkalbungen ging der Gruppensieg an 
die Ilion-Tochter „Sarah“(Züchter: Landwehr, Gurrenhof) vom 
Betrieb Baumann, den 1 b Preis erzielte dort die Mado-Tochter 
„Kleo“ (Züchter: Schimpfle, Autenried) aus dem Betrieb Ewald, 
also ein Doppelsieg von zwei Wertinger Kühen. Der Gesamt-
sieg für die Kuh mit der besten Fleischleistung ging an die Zah-
ner-Tochter „Edelweis“ (Züchter: Deuringer, Jettingen), wieder 
aus dem Betrieb Ewald.

Johann Schwarz

Waldbrand-Tochter „Zigora“ 
Betrieb: Hubert Ewald, Bräunlingen
Züchter: Schwarz Erhard, Affaltern

Mado-Tochter „Kleo“
Betrieb: Hubert Ewald Bräunlingen
Züchter: Schimpfle Norbert, Autenried

Wille-Tochter „Ilona“
Betrieb: Hubert Ewald Bräunlingen
Züchter: Böhm GbR, Oppertshofen

Ilion-Tochter „Sarah“
Betrieb: Baumann GbR, Immendingen
Züchter: Erich Landwehr, Gurrenhof
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Die Mado-Tochter „Kleo“ präsentierte sich an diesem Tag mit 
einem überragenden Euter und zog so zahlreich Blicke des 
anwesenden Fachpublikums auf sich.

Zahner-Tochter „Edelweis“
Betrieb: Hubert Ewald, Bräunlingen
Züchter: Ludwig Deuringer, Jettingen

Unser passionierter Fleckviehzüchter Norbert Schimpfle ließ 
es sich nicht entgehen, seine „Kleo“, in ihrer neuen Heimat zu 
bewundern.

Unsere Systeme für  
Ihre Wirtschaftlichkeit

Immer meine Wahl –  
Melksysteme von GEA

20 % Ihrer Kühe verursachen 80 % 
der Arbeit – darum entwickeln wir 
individuelle Konzepte für jeden 
Betrieb. Ob automatische oder 
konventionelle Melksysteme: Mit 
einem individuellen Gesamtkonzept 
erreichen Sie mehr Effizienz, Wirt-
schaftlichkeit und Tierkomfort.

GEA Melken & Kühlen | 
WestfaliaSurge

GEA Fachzentrum

GEA Farm Technologies

Buchhart Josef
Schulstraße 12
86676 Weidorf
Tel.: 08253 6600
Email: info@josef-buchhart.de
www.josef-buchhart.de
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Wertinger Kühe bei der Bezirksrindviehschau 
Ostalb
Normalerweise steht die Stadt Ellwangen an der Jagst stets 
ganz im Zeichen der Pferdezucht. Am 11. April 2015 mussten 
die Pferde jedoch der heimischen Fleckviehzucht den Vortritt 
lassen. Die Fleckviehzuchtvereine Ellwangen, Ostalb und Ne-
resheim veranstalteten ihre traditionelle Bezirksrindviehschau 
auf dem Schießwasen. 71 Kühe, ein Bulle sowie 20 Kälber hat-
ten die Mitgliedsbetriebe aufgetrieben, um sie in zwei Ringen 
den Preisrichtern vorzustellen. Auch der Wettergott hatte an 
diesem Tag ein Einsehen und beschenkte den Arbeitsaufwand 
der ausstellenden Betriebe mit Kaiserwetter, umrandet von der 
historisch malerischen Altstadtkulisse der Stadt Ellwangen.

Unter den Ausstellern befand sich mit Familie Ebert aus West-
hausen-Immenhofen auch ein Mitgliedsbetrieb des Zuchtver-
bandes Wertingen; gleichzeitig ist Johannes Ebert auch zweiter 
Vorsitzender des austragenden Ellwanger Zuchtvereins. Wie 
bei anderen Bezirksrindviehschauen in Baden-Württemberg so 
üblich, sind die Auftriebszahlen der ausstellenden Betriebe un-
gewöhnlich hoch.

Der Vorsitzende des Fleckviehzuchtvereins Ellwangen, Klaus 
Mayer – selbst mit 20 Ausstellungskühen beteiligt - verwies in 
seiner Eröffnungsrede auf die lange Tradition der Rinderzucht 
auf der Ostalb. Zusammen mit dem Landkreis Heidenheim 
zählt der Ostalbkreis zu den fleckviehstärksten Landkreisen in 
Baden-Württemberg.

Als Preisrichtergespanne fungierten zum einen Vorsitzender 
Georg Häckel und Geschäftsführer Dr. Alfred Weidele von der 
RBW sowie Fleckviehzüchter Eberhard Ableiter und Zuchtlei-
tungsassistent Michael Schmidt.
Der Betrieb Ebert, Immenhofen schickte drei Kühe in den Wett-
bewerb: Mit der Drittkalbskuh Judit konnte er ein echtes Ei-
gengewächs ausstellen. Vater dieser Kuh ist der Rainer-Sohn 
Rainman, der aus der bekannten Romen-Tochter Flittchen 
stammte, die ebenfalls schon in vorhergehenden Bezirksrind-
viehschauen Eutersiege verbuchen konnte. Leider hatte Judit 
sich in ihrer Klasse und Gruppe mit enormer Konkurrenz zu 
messen und belegte einen soliden Platz im Mittelfeld.
Mit Regio-Tochter Walze konnte der Betrieb trotz des fortge-
schrittenen Laktationsstadiums eine hervorragende 1b-Platzie-
rung bei den Fünftkalbskühen verbuchen. Walze stand auch 
bei der Euterauswahl im Endring und musste sich nur der spä-
teren Eutersiegerin Sandra (V: Manuap) geschlagen geben.
Ein echter Hingucker war aber die Regio-Tochter Luna, die be-
reits im letzten Jahresbericht als 100 000 Liter – Kuh vorgestellt 
wurde. Eine absolut unverbrauchte Kuh, so das Urteil der Preis-
richter. 
Unser Dank gilt vor allem Familie Ebert für ihren Einsatz und 
ihr Werbung für den Zuchtverband Wertingen. Ohne Einsatz 
und Herzblut der kompletten Familie ist diese Leistung nicht 
zu vollbringen. 

Karlheinz Gayer

Fleckvieh-Haplotyp 5 (FH5) –  
eine neue genetische Besonderheit
Nach umfangreichen Untersuchungen im Auftrag der Arbeits-
gruppe Erbfehler und genetische Besonderheiten seit Mai 2015 
wurden zur Dezemberzuchtwertschätzung die Anlageträger 
der unerwünschten Mutation FH5 veröffentlicht.

Ausgangspunkt der Untersuchungen ist ein Haplotyp, der in 
rund 55.600 typisierten Fleckviehtieren nie reinerbig auftritt. 
Bei der Verpaarung von mischerbigen Trägern dieses Haplotyps 
wurde ein deutlich erhöhter Anteil von Kälberverlusten inner-
halb von 48 Stunden nach der Geburt beobachtet.

Die Analyse von Sequenzdaten ermöglichte die Identifizierung 
einer Mutation, die mit hoher Wahrscheinlichkeit ursächlich 
für dieses Krankheitsbild ist. Die Frequenz der Mutation in der 
weiblichen Population liegt bei etwa 2,5%.

Um die Ursache der Kälberverluste aufzuklären, wurden Risi-
koanpaarungen identifiziert und betroffene Kälber unmittelbar 
nach der Geburt pathologisch untersucht. Im Zuge dieser Un-
tersuchungen konnten 6 betroffene Kälber identifiziert werden, 
die reinerbig für die Mutation waren. Deren Sektion zeigte ein 
recht einheitliches Krankheitsbild mit angeborener Herzinsuf-
fizienz und schweren Leberschäden. Auch wenn über die ge-
nauen physiologischen Zusammenhänge noch keine Aussage 
gemacht werden kann, steht fest, dass homozygot rezessive 
Tiere keine reelle Überlebenschance haben.

Die Häufigkeit dieser in der Fleckviehpopulation unerwünsch-
ten Mutation, die sowohl ökonomische Bedeutung als auch 
Tierschutzrelevanz hat soll durch Selektion und Anpaarungs-
planung zügig gesenkt werden. Folgendes ist zu beachten:
• Anlageträger sind konsequent zu kennzeichnen
•  Um das Auftreten betroffener Kälber zu vermeiden bzw. auf 

ein Minimum zu reduzieren, sollten Risikopaarungen konse-
quent vermieden werden.

•  Kandidaten, die ein FH5-Allel tragen, sollen nur dann für den 
Besamungseinsatz selektiert werden, wenn sie züchterisch 
wertvoller erscheinen als alternative freie Kandidaten.

Betroffene Bullen
Die Liste der Anlageträger umfasst 490 Bullen, die im Besa-
mungseinsatz sind bzw. waren, z. T. auch aus weit zurück-
liegenden Jahrgängen. Mit Rau, Raldi, Reumut, Rave, Raffzahn, 
Watt, Epinal und Vollwert sind auch Bullen mit hohen Besa-
mungszahlen bzw. starker Verankerung in der Kuhpopulation 
betroffen.
Der neue Defekt FH5 ist bereits im Anpaarungsprogramm 
 OptiBull integriert.
Damit ergibt sich die Möglichkeit, hochwertige Anlageträger 
weiter einzusetzen und Risikoanpaarungen zu vermeiden.

Quelle: AGÖF und ASR


